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VER EIN,, F R EIE SCH U L E".
Wien, Datum des Poststempels.

AUFRUF.
Die Schulgesetzgebung der Jahre 186Ö—69. welche die Rechte des Staates gegen­

über dem Einflüsse der kirchlichen Hierarchie auf die Schule wahrte, begegnete von An­
beginn dem grundsätzlichen Widerstande der klerikalen Partei. Dieser ist es gelungen, 
während die wirtschaftliche und kulturelle Entwicklung gebieterisch den Ausbau und die 
Verbesserung der Schule auf gegebener Grundlage erheischte, jenen kulturwidrigen Grund­
sätzen, welche in den Schulanträgen Liechtenstein und Ebenhoch niedergelegt 
waren, Geltung zu verschaffen. Es ist ihr gelungen, die Schulzeit zu verkürzen, die Lehrer­
bildung herabzudrücken, den gesamten Unterricht konfessionell zu beeinflussen. Ihr Be­
streben, die unbeschränkte Macht über die Schule für sich zurückzugewinnen, welches 
schon bisher aufmerksamen Beobachtern nicht entgangen war, musste allen zu vollem 
Bewusstsein kommen, als der niederösterreichische und oberösterreichische Landtag ihre 
Absichten bezüglich der Schule ungescheut entschleierten. Wohl hat der einmütige Wider­
stand derer, die noch an anderen Anschauungen festhalten, die herrschende Partei ge­
nötigt einen Teil dieser Wünsche vorläufig noch zurückzustellen. Es ist aber klar ge­
worden, dass der Schule in ganz Österreich in Zukunft noch grössere Gefahren drohen 
und darin liegt eine Mahnung für jeden einzelnen, an der Erhaltung und Fortentwicklung 
der freien Schule mitzuwirken.

Seit Jahren bietet der der klerikalen Herrschaft vorarbeitende „Katholische 
Schulverein“ durch seine Agitation und durch seine Gründungen auf dem Gebiete des 
Schulwesens das beste Beispiel dafür, in welcher Weise die Kräfte zur Abwehr zu sam­
meln sind.

So 'wie der Deutsche Schulverein an den Sprachgrenzen tätig ist, so wollen wir 
gegen den die nationale und kulturelle Entwicklung hemmenden Klerikalismus im ganzen 
Reiche wirken.

Wir wenden uns an alle, die bereit sind, mit uns den Kampf für eine freie 
Schule zu führen, an alle Nichtklerikale ohne Unterschied der Parteirichtung ; sie mögen 
eine solche Organisation schaffen helfen, indem sie sich dem eben ins Leben tretenden 
nichtpolitischen Vereine „Freie Schule“ anschliessen. Auf dem Gebiete der Schule können 
sich Männer und Frauen der verschiedensten Anschauungen zu einträchtigerWirksamkeit 
zusammenfinden. Wir wenden unsan alle Interessenten einer freien Schule, und dies sind 
keineswegs nur die Lehrer an Hoch-, Mittel-, Volks- und Bürgerschulen, die schon durch 
ihren Beruf den Fragen der Volksbildung am nächsten stehen, sondern insbesondere auch 
alle Eltern, die erkennen, dass die Zukunft ihrer Kinder in Frage steht, und alle, die in 
der geistigen Freiheit das Heil und die Zukunft ihres Volkes sehen.

Wir wollen allerorten hörbar und energisch Protest erheben gegen jeden Versuch 
die Schule zu einer Hilfsanstalt der konfessionellen Hierarchien herabzudrücken, unter 
dem Scheine religiöser Gesinnung politische Tendenzen in die Schule zu tragen und die 
Kinder zu politischer Agitation zu missbrauchen, die Bildungskraft der Schule zu schwächen 
und die Unabhängigkeit der Lehrer zu vernichten. Wir wollen dafür eintreten, dass 
moderner Geist in die Volksschule einziehe, dass durch verbesserte Methoden und Indi­
vidualisierung des Unterrichtes die Schulzeit für das Kind dauernd fruchtbringend werde.



Wir denken auch daran, durch Errichtung von Musterschulen, die allen hygienischen 
und pädagogischen Anforderungen entsprechen, durch Erhaltung von vierten Etirgerschul- 
klassen, durch Schulwerkstätten, usw. beispielgebend zu wirken.

Die Ziele, die sich unser Verein steckt, sind gross; der Kampf wird ein harter 
sein, aber wir werden siegen. Für das endgiltige Gelingen bürgt uns trotz aller widrigen 
Umstände und trotz der mächtigen Gegnerschaft die aus den Lebensbedingungen der mo­
dernen Gesellschaft entspringende Notwendigkeit einer tüchtigen Schule als Voraussetzung 
der Entwicklung eines freien, starken, selbstbewussten, zum Kampf in dem Wettbe­
werb der Kulturnationen tauglichen Volkes. Für das Gelingen bürgt uns die edle Be­
geisterung, die überall ausgelöst wird im Kampfe für eines der höchsten Güter:

„Die freie Schule I“

Siegmund L’Allemand, 
Professor Wien.

Dr. Carl Äusserer,
em. k. k. Professor, Wien.

Dr. Franz Bayer,
Bürgermeister der Stadt Reichenberg.

Dr. Edmund Bernatzik, 
Universitätsprofessor, Wien.

Dr. Albert Blaschek, 
Universitätsdozent, Graz.

Dr. Ernst Börner, 
Universitätsprofessor, Graz.

Karl Brandhuber,
Bürgermeister u. Landtagsabgeordneter, Olmütz.

Ing. Alfred Collmann,
Wien.

Dr. Adolf Demuth,
II. Sekretär der Handels- u. Gewerbekammer in 

Reichenberg.

Dr. Alexander v. Dorn, 
Gemeinderat, Wien.

Hofrat Dr. v. Ebner, 
Universitätsprofessor, Wien.

Gustav Eder, 
Bürgermeister, Linz.

Dr. Franz Exner,
Universitätsprofessor, Wien.

Dr. Karl Ritter v. Feistmantel, 
Präsident der n.-ö. Advokatenkammer.

Dr. Ernst Finger,
Universitätsprofessor, Wien.

Raimund Für,
Obmann des oberösterr. Landeslehrervereines, 

Linz.
Carl Frank,

Fachlehrer, Präsident des deutsch-mähr. Lehrer­
bundes, Brünn,

Dr. Hugo Fürth,
Wien.

Hermann Gessele, 
Fabrikant, Salzburg.

Dr. Franz Graf, 
Bürgermeister, Graz.

Dr. Michael Hainisch,
Wien.

Friedrich Allmeder, 
Gemeinderat, Wien.

Adolf Bachofen v. Echt, jun.,
Wien.

Dr. Friedrich Becke,
Universitätsprofessor, Wien.

Dr. Karl Beurle,
Reichstags- und Landtagsabgeordneter, Linz.

Johann Blaschka, 
Fabriksbesitzer, Wien.

George Borckenstein, 
Fabriksbesitzer, Wien.

Dr. Karl Breuß,
Universitätsprofessor, Wien.

Dr. Julius Cornu, 
Universitätsprofessor, Graz.

Alexander Diamantidi, 
Fabriksbesitzer, Freiland.

Dr. Otto Drasch,
Universitätsprofessor, Graz.

Dr. Ludwig Ebner, 
Universitätsprofessor, Graz.

Dr. Emele, 
Universitätsdozent, Graz.

Dr. Richard Faber, 
Handelsgesellschafter, Wien.

Emil Fey, 
kaiserl. Rat, Wien.

Dr. Alfred Fischei, 
Advokat, Brünn.

Rudolf Forster, 
Bezirksrat, Wien.

Dr. Ferdinand Frühwald, 
Universitätsprofessor, Wien.

Dr. Camillo Fürst, 
Universitätsdozent, Graz.

Christian Griepenkerl, 
Professor, Wien.

Anton Haider, 
Landesgerichtsrat, Klagenfurt.

Dr. Johann Habermann,
Universitätsprofessor, Graz.

Dr. H. v. Arnim, 
Universitätsprofessor, Wien.

Dr. Otto Barnick, 
Universitätsdozent, Graz.

Josef Bendel, 
Reichsratsabgeordneter, Znaim.

Dr. Alois Birnbacher, 
Universitätsprofessor. Graz.

Dr. Anton Bleichsteiner, 
Universitätsprofessor, Graz.

Hofrat Dr. Eugen Bormann, 
Universitätsprofessor, Wien.

Hofrat Dr. Max Burckhard,
Wien.

Dr. Adolf Daum,
Hof- und Gerichtsadvokat, Wien.

Dr. Friedrich Dimmer, 
Universitätsprofessor, Graz.

Dr. Oskar Eberstaller, 
Universitätsdozent, Graz.

Dr. J. Eckstein,
Advokat, Brünn.

Josef Enslein,
Volksschullehrer, Wien.

Baronesse Falke,
Wien.

Auguste Fickert,
Volksschullehrerin, Präsidentin des allgemeinen 

österr. Frauenvereines, Wien.
Dr. Robert v. Fleischhacker,

Graz.

Dr. Viktor Fossel, 
Universitätsprofessor, Graz.

Dr. Emil Ritter v. Fürth, 
Gemeinderat, Wien.

Eduard Gerisch, 
kaiserl. Rat, Wien.

Dr. Guido Goldschmied, 
Universitätsprofessor, Prag.

Otto Habich,
Fabrikant, Wien.

Dr. Viktor v. Hacker, 
Universitätsprofessor, Graz.



Marie Hamburger,
Ternitz (N.-Ö ).

Dr. Ludo M. Hartmann,
Universitätsdozent, Wien

Karl Hel big,
Gemeinderat, Wien.

Dr. Vinzenz Hilber,
Universitätsprofessor, Graz.

Max Honig,
dzt. Rektor a. d. deutschen technischen Hoch­

schule in Brünn.

August Ritter v. Honstetter,
Sektionsrat i. P., Wien.

Christofor v. Issakiewicz,
Obmann des Bukowinaer Lehrervereines, Radautz.

Dr. Ernst Jaeger,
Landeshauptmannstellvertreter, Linz.

Dr. Otto Kahler,
Universitäts-Assistent, Wien.

Franz Kessler,
Oberlehrer, Mannswörth.

Josef Killer,
Oberlehrer, Obmann des steierm. Lehrerbundes, 

<jiias
Rudolf Kitscheit,

Vizepräsident der Handels- und Gewerbekammer, 
Reichsratsabgeordneter, Wien.

Dr. Rudolf Kolisko,
Advokat, n.-ö. Landtagsabgeordneter, 

Oberhollabrunn.
Siegmund Kraus,

Blindenlehrer, Wien.

Karl Kundin auu,
k. k. Professor, Wien.

Hofrat Dr. Viktor v. Lang,
Universitätsprofessor, Wien.

Friedrich Legler,
Landtagsabgeordneter, Reichenberg.

Dr. Julius Locker,
Re.ichsrats- und Landtagsabgeordneter.

Dr. Julius Magg,
Hof- und Gerichtsadvokat, Wien.

Dr. Ernst Marbach,
Kommerzialrat, Wien.

Rudolf Mattersdorfer,
Bürgerschuldirektor, Landtagsabgeordneter, 

St. Veit a. Gl. (Kärnten;.
Dr. W. Meyer-Lübke,

Universitätsprofessor, Wien.

Dr. Rudolf Müller,
Universitätsdozent, Graz.

Friedrich v. Neuman, 
Kommerzialrat, Präsident des kaufmännischen 

Vereines, Wien.
Anton Örley,
Bezirksrat, Wien.

Dr. Erwin Payr,
Universitätöprofessor. Graz.

Dr. Julius Perathoner, 
Bürgermeister, Reichsrats- und Landtags 

abgeordneter, Bozen.

Dr. Theodor Pfeiffer,
Universitätsdozent, Graz.

Dr. Fritz Pregl,
Universitätsprofessor, Graz.

Dr. Hans Hammer!,
Universitätsdozent, Graz.

Dr. Ewald Haufe,
Schriftsteller, Maderno.

Josef Hellmann,
Volksschullehrer, Wien.

Freiherr v. Hock,
Rat des Verwaltungs-Gerichtshofes, Wien.

Dr. Ludwig Hoffer v. Sulmthal,
Universitätsprofessor, Graz.

Oswald Hohensinner,
Gemeinderat, Wien.

Dr. Josef Jesch,
Bürgermeister der Stadt Korneuburg.

• Dr. Max H. Jellinek,
Universitätsprofessor, Wien.

Dr. Max Kassowitz,
Universitätsprofessor, Wien.

Dr. Ferdinand Khull,
k. k. Gymnasialprofessor, Graz.

Julius Ritter v. Kink,
Präsident der Handels- und Gewerbekammer, 

Reichsratsabgeordneter, Wien.
Dr. Rudolf Klemensiewicz,

Universitätsprofessor, Graz.

Dr. Alfred Kossler,
Universitätsdozent, Graz.

Dr. Karl Kreibich,
Universitätsprofessor, Graz.

Dr. Anton Lampa,
Universitätsprofessor, Wien,

Dr. Ernst Lecher,
Universitätsprofessor, Prag.

Dr. Stefan Licht,
Reichsratsabgeordneter, Wien.

Elly Luzzatto,
Wien.

Rom. Magg,
Oberinspektor i. R., Gemeinderat, Graz.

Wilhelm Maschtowski, 
Obmann des Vereines fortschrittl. Lehrer und 

Schulfreunde, Brünn.

Hofrat Dr. Anton Menger,
em. Universitätsprofessor, Wien.

Dr. Franz Müller,
Universitätsprofessor, Graz.

Rudolf Nerradt,
Vize-Bürgermeister der Stadt Reichenberg.

Wilhelm Nießner,
Redakteur des »Volksfreund«, Brünn.

Dr. Julius Ofner,
Reichsratsabgeordneter, Wien.

Ladislaus Pasdirek,
k. k. Gymnasialprofessor, Gemeinderat, Graz.

Engelbert Pernerstorfer,
Reichsratsabgeordneter, Wien.

Dr. Georg Pick,
Universitätsprofessor, Prag.

Dr. med. Anton Probst,
Traiskirchen.

Dr. Fritz Hartmann,
Universitätsprofessor. Graz.

Rudolf Hawel,
Schriftsteller, Wien.

Alfons Herold,
Gemeinderat, Wien.'

Dr. Rudolf Hoernes,
Universitätsprofessor, G.az.

Dr. C. B. Hofmann,
Universitätsprofessor, Graz.

Dr. Moritz Holl,
Universitätsprofessor, Graz.

Dr. Gustav Jaeger,
Universitätsprofessor, Wien.

Eduard Jordan,
Obmann des n.-ö. Landeslehrervereines, Wien.

Anton Katschinka,
Oberlehrer i. P., Wien.

Friedrich Kick,
Professor an der techn. Hochschule Wien.

Heinrich Kipper,
Volksschullehrer, Itzkany (Bukowina).

Dr. Emil Knauer,
Universitätsprofessor, Graz.

Dr. Julius Kratter,
Universitätsprofessor, Graz.

Dr. Ferdinand Kronawetter,
Magistratsrat i. P., Wien.

Dr. Julius Landesberger,
Universitätsprofessor, Wien.

Dr. Otto Lecher,
Reichsratsabgeordneter, Brünn.

Dr. Heinrich Lorenz.
Universitätsprofessor, Graz.

Dr. Ernst Mach, 
em. Universitätsprofessor, Mitglied des Herren­

hauses, Wien

Josef Ad. Manda,
Fachlehrer, Obmann d. Brünner Lehrer-Vereines.

Dr. Paul Mathes,
Universitätsdozent, Graz.

Regierungsrat Dr. Rud. Maresch,
L Sekretär der Handels- u. Gewerbekammer

Wien.
Karl Müller,

Bürgerschullehrer, Wien.

Emil v. Neuman,
Eisenwerksbesitzer, Wien,

Schulrat Richard Öhler,
Professor i. P.

Friedrich v. Pacher,
Fabriksbesitzer, Wien.

Dr. Karl Alfred Penecke,
Universitätsprofessor, Graz.

Hofrat Dr. Leopold Pfaundler,
Universitätsprofessor, Graz.

Heinrich Prade,
Reichsratsabgeordneter, Reichenberg.

Dr. Emil Reich,
Universitätsprofessor, Wien.



Dr. Emil Reisch,
Universitätsprofessor, Wien.

Rudolf M. Rohrer,
Vizebürgermeister, Brünn.

Dr. Adolf Sachsaiber,
Universitätsdozent, Graz.

Adolf v. Schmid,
Fabriksbesitzer, Wilhelmsburg, (N.-Ö.)

Alexander Schopf,
Bezirksschulrat, Wien.

Hofrat Leopold v. Schrötter,
Universitätsprofessor, Wien.

Dr. Albert Schwab,
Fabrikant, Wien.

Eduard v. Solder,
I. Magistratsrat, Bozen.

Dr. Eduard Sueß,
em. Universitätsprofessor, Wien.

Ludwig Ritter v. Stepski,
Fabriksbesitzer, Wien.

Dr. Benno Str au eher,
Reichsrats- u. Landtagsabgeordneter, Czernowitz.

Otto Szalay,
Eisengroßhändler, Wien.

Dr. Adolf Tobeitz,
Universitätsprofessor, Graz.

Emma Wahrmann,
Wien.

Leo Wceber,
Eisenbahndirektor a. D., Wien.

Dr. Moriz Weitlof, Ý
Hof- und Gerichtsadvokat, Wien.

Ludwig Wokurek,
Sekretär der Arbeiter-Unfall-Versicherungsanstalt, 

Brünn.
Dr. Eduard Wolffhardt,

Reichsratsabgeordneter, Wien.

Ludwig Zeller,
Präsident -der Handels- und Gewerbekammer, 

Salzburg.

Hans Resel,
Redakteur, Stadtrat und Landtagsabgeordneter, 

Graz.
Dr. Emil Rossa,
Universitätsdozent, Graz.

Dr. August Sauer,
Universitätsprofessor, Prag.

August v. Schmid,
Fabriksbesitzer, Wilhelmsburg, (N.-Ö.)

Dr. Wilhelm Scholz,
Universitätsdozent, Graz.

Dr. Alexander Schüller, 
Sekretär der Handels- und Gewerbekammer 

Salzburg.
Karl Seitz,

Reichsratsabgeordneter und n.-ö. Landtags­
abgeordneter, Wien.

Dr. Franz Ritter v. Sprung,
Hof- und Gerichtsadvokat, Wien.
Hermann v. Suttner,
k. k. Postrat, Gemeinderat, Graz.

Dr. Emil Stockhammer,
Landtagsabgeordneter und Bürgermeister, 

Neunkirchen.

Dr. Heinrich Swoboda,
Universitätsprofessor, Prag.

Dr. Karl Teutschmann,
Advokat, Amstetten.

Wilhelm Voelkl,
Bürgermeister, Reichsrats- u. Landtags­

abgeordneter, St. Pölten.

Dr. Sigmund Wahrmann,
Wien.

HofratDr. Änt.Weichselb..um,
Universitätsprofessor, Wien

Dr. Franz Wickhoff,
Universitätsprofessor, Wien.

Karl Wrabetz,
Genossenschaftsanwalt und Reichsrats­

abgeordneter, Wien.

Dr. Rudolf Wolkan,
Universitätsdozent, Wien.

Dr. Adolf Zemann,
k. k. Prosektor, Wien.

Arnold Riese,
Redakteur, Klagenfurt

Franz Rudolf,
Obmann des deutsch -böhm. Landeslehrervereines-

Dr. Karl Schalk,
Wr. städt. Kustos i. P., Mödling.

Regierungsrat Ferd. Schnitzler,
Direktorstellvertreter der Arbeiter-Unfallversich.- 
Anstalt, Präsident des mähr, Gewerbevereines, 

Brünn.
Anton Schrammt,

Redakteur, Aussig a. E.
Friedrich Scholz,

Bürgermeister, Villach.

Dr. Hans Sittenberger,
Schriftsteller, Wien.

Hertha v. Sprung,
Wien.

Dr. Richard Steinbüchel v. 
Rheinwall,

Universitätsdozent, Graz.
Dr. Max Stolz,

Universitätsdozent, Graz.

Emmerich Szalay,
Eisengroßhändler, Wien.

Dr. Berthold Thorsch,
Hof- und Gerichtsadvokat, Wien.

Dr. Emil Waelsch,
Professor a. d. deutschen technischen Hoch­

schule in Brünn.

Dr. Alfred Weber,
Universitätsprofessor, Prag.

Anton weiguny,
Zeitungsherausgeber, Linz.

Dr. Freiherr v. Wieser,
Universitätsprofessor, Wien.

Josef M. Wolf bauer,
kaiserl Rat u. Handelskammerrat, Wien.

E. V. Zenker,
Schriftsteller, Wien.

Karl Zickler,
Professor a. d. deutschen technischen Hoch­

schule in Brünn.

Zoth,Dr. Hermann Zingerle,
Universitätsprofessor, Graz.

Dr. Oskar
Universitätsprofessor, Graz.
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